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Jahresabschluss Umweltbetrieb Bremen  
Eigenbetrieb der Stadtgemeinde Bremen 

für das Wirtschaftsjahr 2014 

Gemäß § 11 Absatz 1 Ziffer 4 des Bremischen Gesetzes für Eigenbetriebe und 
sonstige Sondervermögen des Landes Bremen und der Stadtgemeinde vom 
24. September 2009 (Brem.GBI. S. 505) hat der Betriebsausschuss des Umwelt-
betriebes Bremen mit folgendem Beschluss den Jahresabschluss genehmigt:  

Der Betriebsausschuss nimmt den Jahresabschluss 2014, den Lagebericht, die 
Erfolgsübersicht und den Bericht der Wirtschaftsprüfer zur Kenntnis. Der Jahres-
abschluss des Umweltbetriebes Bremen zum 31. Dezember 2014 wurde festgestellt. 
Das Jahresergebnis wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Der Betriebsausschuss entlastet die Betriebsleitung des Umweltbetriebes Bremen 
für das Geschäftsjahr 2014. 

Anlage I: Bilanz zum 31. Dezember 2014 

Anlage II: Gewinn- und Verlustrechnung 2014 

Anlage III: Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

gez. Staatsrat Ronny Meyer  
Vorsitzender des Betriebsausschusses 



Nr. 265 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 25. November 2015 1342 

 

Anlage I 

Umweltbetrieb Bremen, Eigenbetrieb der Stadtgemeinde Bremen, Bremen 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 

Bilanz 
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Anlage II 

Umweltbetrieb Bremen, Eigenbetrieb der Stadtgemeinde Bremen, Bremen 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 

Gewinn- und Verlustrechnung 

 2014 2013 
EUR EUR 

1. Umsatzerlöse 140.735.348,36 143.221.663,08 
2. 
 
 

Erhöhung (Vorjahr: Verminderung) des 
Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen 9.433,80 -218.924,22 

3. Sonstige betriebliche Erträge 11.823.807,15 11.430.036,06 
4. Materialaufwand   

 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

 
 

-2.695.735,54 

 
 

-3.316.370,07 

 
b) Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 
 

-99.638.321,39 
 

-101.740.849,52 
5. Personalaufwand   
 a) Löhne, Gehälter und Bezüge -18.393.461,37 -18.680.657,85 

 

b) 
 
 
 

Soziale Abgaben und 
Aufwendungen für 
Altersversorgung und für 
Unterstützung -5.737.456,62 -5.747.571,25 

6. Abschreibungen -15.282.879,20 -15.314.593,18 
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -7.249.833,37 -7.143.899,06 
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 30.840,08 55.920,67 
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -604.144,00 -661.217,00 
10. 
 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 2.997.597,90 1.883.537,66 

11. Außerordentliche Aufwendungen -15.608.122,76 0,00 
12. 
 

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag -326.724,65 -38.002,03 

13. Sonstige Steuern -16.747,42 -122.226,39 
14. 
 

Jahresfehlbetrag (Vorjahr: 
Jahresüberschuss) -12.953.996,93 1.723.309,24 
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Anlage III 

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks  

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben sich Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und des Jahresabschlusses nicht ergeben. 
Nachfolgend geben wir den erteilten, mit einer Ergänzung versehenen, uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk wieder: 

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 
des Umweltbetrieb Bremen, Eigenbetrieb der Stadtgemeinde Bremen, Bremen, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Vorschriften des 
BremSVG und BremUmBOG liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.  

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass zur Erfüllung 
der Deponienachsorgeverpflichtung zukünftig Mittelzuführungen seitens des Trägers 
des Eigenbetriebs erforderlich sind, da die erforderlichen Mittel nicht aus eigener 
Kraft erwirtschaftet werden können.“ 

Bremen, den 1. Juni 2015 

FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

gez. Wagener gez. Hoppe 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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